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Die Kunstseiden'Iindustrie im Zeichen
der Hodhkoiîjuiikitur.

Der Siegeszug der Kunstseide hält in unverändertem Maße an..
Der nachstehende Artikel von Dr. R., den wir dem „Fachblätit
Schifflistickerei" entnehmen, schildert die wirtschaftliche Entwick-
lung der größten europäischen Kunstseidenfabriken und dürfte
daher auch bei unsern Lesern besonderem Interesse begegnen.

Für die steigende Bedeutung, die die Kunstseide unter den
Welthandelswaren einnimmt, spricht am besten die Entwicklung
der Weltkunstseidenproduktion seit 1900. Diese betrug:

1900 1,5 Millionen lb.
1920 50 Millionen lb.

- • 1925 185 Millionen lb.
1926 210 Millionen lb.
1927 310—330 Millionen lb. (Schätzung)

Wenn auch zeitweilig der Weltkonsum die verstärkte Er-
zeugung nicht aufnehmen konnte, sodaß im vergangenen Jahre
Absatzstockungen eintraten, so ist doch schon seit geraumer
Zeit die Aufnahmefähigkeit der Märkte wieder im Steigen be-

griffen. Die Verkäufe nahmen zu und die Lager zeigen die
Tendenz sich zu verringern.

Die Eigenart dieser jungen, stark expansiven Industrie brachte
es mit sich, daß die Weltkunstseidenproduktion von Jahr zu
Jahr mehr unter die Kontrolle weniger, aber kapitalstarker Grup-
pen' geriet. Frühzeitig erkannten die- großen Konzerne die Ge-
fahr des gegenseitigen Niederkonkurrierens beim Kampf um die
Absatzmärkte. Eine Einigung auf friedlichem Wege, die die eigene
Arbeits- und Kapitalkraft schonte, schien den internationalen Grup-
pen die glücklichste Lösung. So vollzog sich denn in Form von
Interessen und Arbeitsgemeinschaften ein umfassender Konzentra-
tionsprozeß, der gleichzeitig die Beschränkung der Produktion
jeder Gruppe auf ihr Spezialgebiet, Aufteilung der Absatzmärkte
und Vermeidung von Preisunterbietungen auf den Auslands-
märkten bezweckt.

Die Ende 1925 geschaffene Arbeitsgemeinschaft zwischen Glanz-
stoff-Bemberg und Courtauld (England), der später noch die hol-
ländische Enka-Gruppe beitrat, bildete das Kernstück des heute
geschlossenen Kunstseide-Produzentenringes. Durch die Fusion
zwischen J.G. Earbenindustrie und Köln-Rottweii wurde die Brücke
zu den internationalen Sprengstoffgruppen Nobel (England), Du
Pont (Nordamerika) und Tubize (Belgien) geschaffen. Für die
italienische Snia Viscosa waren die eigenen finanziellen Schwierig-
keifen entscheidend, sich der Gemeinschaft Glanzstoff-Courtauld
anzuschließen. Mit dem Eintritt der Snia Viscosa ist eines der
wichtigsten Schlußstücke in dem mehr als 80 Prozent der Welt-
kuns-tseidenproduktion kontrollierenden Ring geschaffen.

Aus diesem Uebereinkommen hat die Snia Viscosa bereits Lie-
deutende Vorteile gezogen, wie Ermäßigung der Fabrikations-
kosten, Verbesserung der Qualität und Stabilisierung der Ver-
kaufspreise. Seit Juli vorigen Jahres hat die Gesellschaft eine an-
dauernde Produktionssteigerung bei günstiger Absatzentwicklung
zu verzeichnen. Die neuerrichteten riesigen Anlagen dürften bis

zum Jahre 1930 voll in Betrieb genommen sein. Auch die Ver-
einigten Glanzstoff-Fabrikeri wissen über eine befriedigende Ent-
Wicklung sämtlicher neuer Unternehmungen zu berichten, an
deren Gründung sie sich beteiligt haben. Der Arbeitsaufnahme
des seiner Vollendung entgegen gehenden Werkes in Köln-Niehl,
der Glanzstoff-Courtauld G. m. b. H., sieht man mit Spannung
entgegen. Die Aussichten dieses Unternehmens werden umso
günstiger beurteilt, als hier zum ersten Male das Ergebnis der
Zusammenarbeit mit dem größten Kunstseiden-Produzenten der
Welt zum Ausdruck kommt.

In nachstehender Aufstellung sind die Aktienkapitalien der
liierten deutsch-engiisch-italienischen Gesellschaften sowie die Di-
videnden verzeichnet, die sie in den letzten zwei Geschäftsjahren
ausgeschüttet haben:

•KsDitalien Dividende in °/o
Kapitalien 1025 1926

Ver. Glanzstoff 42 Millionen Mark 15 15
Bemberg 12 Millionen Mark 8 8
Courtauld 12 Mill. Pfd. St. 25 22,5
Snia Viscosa 1 Milliarde Lire 12,5 10

Alle Gesellschaften konnten aus ihren Gewinnen eine erheb-
liehe Verstärkung der Reserven, sowie eine teilweise Finanzierung
des Neubauprogramms durchführen.

In den Vereinigten Staaten hat die Nachfrage nach Kunst-
seidengarn seit Beginn des Jahres derart zugenommen, daß sie
die Produktionsfähigkeit der großen Gesellschaften übersteigt.
Die Preise haben angezogen. Falls sich die Belebung fortsetzen
würde, wäre ein Mangel an Vorräten die nötige Folge. Die vor
zwei Jah-ren gegründete American Bemberg Corporation hat in-
zwischen große Erfolge erzielt und ist sogar bis 1931 vollständig
ausverkauft! Der starken Nachfrage nach Kupferoxydammoniak-
seide soll durch eine Verdreifachung der Produktionsanlagen be-
gegnet werden. Ohne damit die Absatzmöglichkeiten in Amerika
zu erschöpfen, ist die Errichtung neuer Werke unter dem Namen
„American" Glanzstoff Corporation" beabsichtigt. Das neue Unter-
nehmen soll genau wie die American Bemberg Corporation eine
Monopolstellung einnehmen. Die neue Fabrik soll nämlich auf
eine Fadenstärke abgestellt werden, die ihr nach vorhergegangener
Verständigung mit den amerikanischen Kunstseidenfabriken ein
Spezialmonopol in Fäden von bisher unbekannter Feinheit sichert.
Hand in Hand mit diesen Transaktionen, die auf den bisherigen
Erfolgen basieren und die. große Perspektiven eröffnen, geht ein
weiterer Ausbau der internationalen Verhandlungen.

Handelsnachrichten
Deutschland. Zoll für Seidenwaren. Die in der Nr. 9 der

„Mitteilungen" vom 1. September 1927 veröffentlichte Zusammen-
Stellung der neuen deutschen Zölle für Seidenwaren, wie sie
durch den am 6. September 1927 in Kraft getretenen Handels-
vertrag zwischen Frankreich und Deutschland festgelegt worden
sind, bedarf einer kleinen Ergänzung, indem Rohseide der
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